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Die /.Nachrichten"
« scheinen jeden Dienstag , Don-
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten und

Landbriefträger.
— -

Annoncen kosten die einspaltige
Corpuszeilc od . deren Raum 10 H

für auswärts 15 s, -.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Kffe rate
werden auch angenommen »onün»
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlottein Bremen,
Haasenstem und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Masse in Bn ->
Th . Dietrich und Comp in Ca , ,
G . L . Dank - und Comp, in Frau .' -
furt am Main und von and er , >

Iiisertions - Lomvtolrs

U 113. Elsfleth, Donnerstag , den 22 . September. 1881.

Auf das mit dem 1 . Ociober 1881 beginnende
neue Quartal der
» Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth
laden wir zum Abonnement ergebenst ein. Der Abon-
nementspreis beträgt 1 Mark und nehmen alle kaiser¬
lichen Postanstallen und Landbnefträgee , sowie die Unler-
zeichnele Bestellungen entgegen.

Neu cinlrctende Abonnenten erhalten das Blatt bis
zum 1 . Oktober gratis.

Die Expedition.

Präsident Garsield si.
Der Tod Hai schweren langen Leiden ein Ende ge¬

macht. Der Präsident der Brr . Staaten, Garsield , ist
am Montag Abend 10 Uhr 50 Min . i » Longbranch
gestorben. Allen denen, welche sein Schmerzenslager um¬
standen, und den Millionen, welche mit Theilnahme den
täglich wechselnden, bald Hoffnung , bald Verzagen h - r-
vorrnsenden Nachrichten von dem Befinden de« Dulders
gefolgt sind, wird die Botschaft , daß Garsield gestorben
sei, wie ein Wort de, Erlösung klingen. Was Garsield
in den zehn Wochen gelitten hat , die seit dem 2 . Juli
verflossen sind, als ihn die Kugel des erbärmlichen
Wicht« traf , der aus den frivolsten Gründen die Hand
gegen das erwählte Oberhaupt der Vereinigen Staaten
zu erheben wagte , das werden wir jetzt erst in seinem
ganzen Umsange erfahren . Die ärztlichen Bulletins und
die Prioainachrichten , die aus dem Krankknzimmer in
die Oefs ntlichkeft gedrungen sind, lassen die Leidensge¬
schichte des armen Präsidenten zwar ahnen, aber von den
immerwährenden Schmelzen und Qualen, die oft die
Minute zu einer Ewigkeit machen, haben sie gewiß mehr
verschwiegen als gesprochen. Die Fortschritte der Wissen¬
schaft haben im Dienste der Menschlichkeit auch ihre
grausame Seile . Hallt ärztliche Knast nicht vermocht,
so lange gegen die Auflösung anznkämpsen, dem Dulder
würde wohl manche schwere Stunde erspart worden sein.

Die Nachricht kommt g - wiß Niemandem unerwartet.
Die letzten Depeschen mußten daraus vorberciten, Laß
das Ende des Präsidenten nahe sei . Am Sonnabend
Mittag mach über den Kranken, dessen Kräfte schon so
schwer mitg - nommen waren , eine neue Krisis herein.
„ Der Präsident darf nicht nach andere» Menschen be-
urtheilt werden. Die wunderbare Kraft Garficld 's setzt
mich in Erstaunen, « waren die Worte seines Äizics
Agnew , der damit wohl das Bckenniniß ablegte , daß
Kunst und Wisskiischafl zu Ende seien, und daß nur Li-
Naiur selbst noch helfen könne . Die schlimmsten Symptome,
Fieber , Schüttelfrost , Erbrechen, traten am Sonnabend
Mittag ein , und diese haben sich dann in Zwischen - ,
räum, » wiederholt . Am Sonntag Morgen kehrte
schwache Ermulhignng wieder . Der Präsident hatte ja
in Washington ähnliche Krisen üocrsiandeu , ober nach¬
folgende Fieberansälle zersiüilcn bald wieder di : Hoffnung.
Am Montag Vormittag hatte der Präsident wieder ein
sehr heiliges , zwanzig Mtnnte » dannnd . z Fieberschauer.
Der Puls war bis ans 143 gestiegen. Die Aerzte
ließen über die Hoffnungslosigkeit keinen Zweifel mehr.

Erwartet wie die Todesnachricht kommt, wird sie
dennoch erschütternd wirken. Jetzt ist die schwere That-
s
'
ache besiegelt, daß zum zweiten Male innerhalb zweier

Decninien ein Präsident der Bereinigten Staaten von
Mörderhand gefallen ist . Beide , Abraham Lincoln wie
James Garsield waren Männer, deren Charakter unan¬
tastbar gewesen ist , Master strenger Pflichterfüllung und
wohlwollender Gesinnung , der Eine Führer seines Volkes
in schwerer Krisis , der Andere die Hoffnung , daß seine
Redlichkeit und sittlich! Strenge einem schweren Nebel
die Axt an die Wurzel legen werde. Beide sind das
Opfer der Neberhebng frivoler Gesellen geworden , für
deren Thun wohl keine Partei direct verantwortlich zn
machen ist , in welchen aber die giftigen Auswüchse des
ParleilebenS zu schrecklicher Wirkung gebracht sind . Wie
sür Abraham Lincoln , so wird für James Garsield das
Volk der Vereinigten Slaalen als für Einen trauern,
der sein Leben hat lassen müssen, weil er das Beste des
Volkes gewollt hat, das ihn an die erste Stelle erhoben
hatte.

Rundschau.
* Berlin. Am Dienstag hat in Karlsruhe , in

Gegenwart des deutschen Kaiserpaares , vieler anderen
Fürstlichkeiten, Gesandten und sonstigen hohen Gästen,
ein freudiges Doppelfest des großhcrzoglichen Hauses
stattgcfnuden . Am 20 . September 1856 sührle Grvß-
herzog Friedrich die Prinzessin Louise, die Tochter des
damaligen Prinzen von Preußen , heutigen deutschen
Kaiser, als Gattin heim . Während heute die Grvßher-
zogin Louise ihr Haar mit dem Silberkranze schmückt,
flocht sie zugleich ihrer Tochter, der Prinzessin Victoria,
dea grünen Myrthenkranz ins Haar ; Schwedens Kron¬
prinz , Gustav , führt seine holde Braut heim und wie
ganz Deutschland dem badischen Fürstenpaare seine
Gratulation dacbringl , so folgen Verjüngen schwedischen
Kronprinzessin die Sympathien! aller Deutschen übers
Mc - r in ihre neue Heimalh nach.

* Nach Beendigung der Hoffestlichkeiten in Karls-
ruhe wird sich der Kronprinz Friedrich Wilhelm in
seiner Eigenschaft als General - Jnspcetor der 4 . Annce-
Jnspeclion zu den in der Umgegend von Ludmigebnrg
und Marbach statlfindenden Manövern des 13. ( würltem-
bcrgischen) EorpS begeben.

* In jüngster Zeit ist erst von einem schweizerische»
und bamp. von einem englischen Blatte die Nachricht gc«
bracht worden , König Karl von Württemberg sei zum
Katholizismus übergelreten . Dieses Gerücht wird jetzt
von Persönlichkeiten, welche mit den Verhältnissen des
württembergischcn HoscS vertraut sind, als ein Märchen
bezeichnet.

* Am Sonnabend früh verstarb in Berlin der hoch-
verdiente kommandirende General des 3 . Armeccorps,
General der Infanterie von Groß , genannt v . Schwarz-
Hofs , an den Folgen eines vor mehreren Wochen erlitt
lenen Sturzes mit dem Pferde.

* Wien, 20 . September . Von unterrichteter Seite
verlautet , die bevorstehende Zusammenkunft der Kaiser
von Oesterreich und Rußland werde im Laufe des Ok¬
tobers ans österreichischem Boden , mnlhmaßlich in
Krakau, stallfinden.

* Schweiz. Das furchtbare Bergsturz -Unglück
bei Elm hat auch den Bnndcsrath beschäftigt. Bei der
Katastrophe haben 118 M - nschen das Leben verloren;
es sind 22 Wohnhäuser . 50 Ställe , 4 Magazine und
4 Arbeitshäuser verschüttet worden . Der Bundesralh
vrganisirl nn» die Privatwohlthäligkeil durch Bildung
von HnlfsevmiiceS im In - und Anstande und hol dir
eidgenössisch- Staatskasse angewiesen , eingehende Bei-
träge in Empfang zn nehmen.

* Spanien. Bon einer Reise de« Königs
AlfonS nach Wien und London ist in den maßgebenden
Kreisen von Madrid nichts bekannt und ebenso dedars
das Gerücht von der bevorstehenden Vermählung eincr
Jlttsniin mit einem österreichischenPrinzen noch sehr der
Bestätigung.

* Haag, 17. Septdr. Die Leichcnftierlichkeiten
für den verstorbenen Prinzen Friedrich der Niederlande
finden am Freitag , den 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr,
vom Schlosse P -tauw au« statt. Der Trauerzug wird
sich durch den Haag nach der Stadt Delft bewegen,
wo der Pastor van KoclSveld die Leichenredehält . Außer
der königlichen Familie werden Prinz Aibrechl von
Preußen und der Erbgroßherzog von Sachsen den Feier¬
lichkeiten beiwohnen.

* Longbranch, 20 . September . Gestern Abend
um 111/2 Uhr fand ei » Cabinclsrath statt, woraus die
CabinelSniilgleder an den Bicepräsidenten Arlhur lele-
graphirtcn , es sei ihre schmerzliche Pflicht , ihn von dem
Lode des Präsidenten zn benachrichtigen. Sie empfahlen
ihm, unverzüglich den Eid zu zn leisten und mit dem
ersten Zuge nach Longbranch zu kommen. Der Tod
Garfield ' s vernrsnchtc in ganz Amerika die tiefste Trauer.
Bon vielen Kirchen der Union ertönte noch gestern
Abend Tranergelänte . Die Journale der Südstaaten
veröffentlichen bereits Tranerarlikcl.

* Washington, 20 September . Arthur leistete
gestern Abend i » scinsr Wohnung vor zwei Richtern
des obersten Gerichtshofes des Staates Ncwyork den

Eid und ersuchte Mac Veagh telegraphisch, der Witlwe
Garfield 's sein tiefstes Beileid anszudrücken.

* Afrika. Der Vicekönig von Aegypten hat den
ihm von der Soldateska aufgedrnngencn Minister¬
präsidenten „beglückwünscht" und an die „ Stärkung«
erinnert , die Aegyptens Finanzen durch die europäische
Conlrollkommission erlangt habe . » Aegypten ist ruhig .

"
Der Theaterdirector in Kairo hat ein ganz neues
Personal vcn Sängern und Sängerinnen, Tänzern und
Tänzerinnen engagiren müssen und der Vicekönig amüsirt
sich schon wieder ganz viceköniglich ! Also kann Europa
um die paar lumpigen Milliarden, die ihm Aegypten
schuldet , ganz ohne Sorgen sein . Daß von den europäi¬
schen Mächten die ägyptische Lage indessen doch mchk
ganz so rosig ausgefaßt wird , ergiebt sich aus einem
Konstantinopeler Telegramm deö Inhalts , daß der
Sultan unter gewissen Bedingungen der Besetzung
Aegyptens durch fremde Truppen zustimml . Diese Be¬
dingungen sind, daß ein türkisches EorpS an der Be¬
setzung theilnimmt und daß dessen Commandant zugleich
der Oberbefehlshaber über sämmllichc einrückcndcn
europäischen Truppen sein soll.

* Tunis, 17 . Septbr. Tunis ist wieder durch
den ausgebesserten Canal mit Wasser versehen. Die
Zlaß ziehen bis zwölf Kilometer » m Tunis plündernd
umher. General Logerot stellte an de» Bey daS Ver¬
langen , die Forts von Tunis besetzen zu dürfen , der
Bey enlgegnete , er wolle darüber seinen Rath befragen.
Ali Bey schickte an den Bey einen Courier mit der
Bitte, daß er heimkehren dürfe, Wut er in den Auge»
der Araber lächerlich werde. Die Mngad -Krumirs , Chia
und Mekra sind dem Vernehmen » ach im Aufstande
und rücke » ans Kef. Sie wurden von den Madschcs
und anderen Stämmen mit fortgnissen . G neral Logerot
hat Befehl gegeben, jeden bewaffnet geftiubenen Araber
zu erschießen.

Locales und Provinzielles.
- f- Elsfleth , 21 . Septbr. Die im Braker Hase»

liegende hiesige Bark „ Fortuna "
, ist am Montag fiN

16 000 ^ an Herrn I . C . WarnS in Lienen ver¬
kauft worden.

*2* Die Besatzung des ans der Reise von Newyvrk
» ach Java gesunkenen Schiffes » Johanne " , Capt . Hercksen,
ist in Bermuda gelandet worden.

* Das Seeamt Brake hielt am Sonnabend eine Sitzung ab,
in der drei Seeunfälle zur Verhandlung kamen : 1) Verlust der
Elsfftther Bark „ Margarethe "

, Capt . Ramien, an der Kiiste
von Patagonien . Die „ Margarethe "

, 1868 in Elsfleth erbaut,
Ladungsfähigkeit 572,36 Reg . - T „ versichert in Hamburg , ging
am II . Juli 1880 mit einer Ladung Stückgüter von Newyork
nach Costarita in Sec . Am 25 . September befand sich das
Schiff auf der Höhe des Cap Mcdano - An diesem Tage wurde
helleres Wasser bemerkt ; der Capitain hielt das jedoch nicht sür
Grundwasser , sondern war der Ansicht , daß das Wasser aus dem
La Plata , infolge eines dort vor damals etwa acht Tagen ge¬
wehten Sturmes , heraus getrieben worden . Es wurde daher
nicht für nöthig gehalten , zn lothen ; man verschob dieses viel¬
mehr bis auf 12 Uhr Nachts . Abends gegen 9 Uhr wurde es
etwas dick . Man steuerte vor dem SW -, änderte jedoch Abends
den Cours aus SWzS . Der Wind lief von NO . herum und
kam etwas mehr Brise durch . Ter Capitain wollte sich über¬
zeugen , wie viel Wind hercinkomme , wenn er etwas anluvte , da¬
mit auch der Vortopp etwas abkriegc . Nach der Loggrechnung
befand man sich zwei Grad näher unter Land , als nach dem
Chronometcrbestick ; der Capitain vertraute indeß einerseits seinen!
sonst richtig gehenden Chronometer , den er auch nach einer Reise
von zwanzig Tagen von Newhork noch mit dem einer uorw.
Bark verglichen hatte , hielt auch diesen Unterschied für nicht so
groß , daß er darin einen Anlaß zn Bedenken habe finden können,
andererseits habe er auch im Südost - Paffat Schiffe vor sich ge¬
habt , die noch einen halben Strich westlicher gesteuert ; er habe
angenommen , daß diese Schiffe , die dann schon über Steuerbord
lagen , ebenfalls um Cap Horn wollten , und daraus den Schluß
gezogen , daß er mit seinem Schifft hoch genug stehe. Die Rechnung
stellte sieb jedoch als falsch heraus ; bald nachdem der Cours ge¬
ändert , wurde von dem Ausguck Brandung voraus gemeldet.
Der Capitain commandirte sofort , Ruder hart ans , Backbord¬
brassen angehvlt ; das Schiss luvte etwas auf , gleich daraus stieß
es jedoch schon heftig , uns wiederholten sich diese Stöße rasch
nacheinander , bis die „ Margarethe " saß . Vorbramsegel und
ObermarSftgel wurden feflgemacht und die andern Segel aus-
gegeit . Die Pumpen zeigten sich beim Anschlägen lenz . Ein
Ausbringen eines Ankers war nicht möglich , da die Anker , wie
dies bei langen Reisen üblich , aus der Back lagen und die Ketten
nicht eingeschäkelt waren . Au ein Werfen von Ladung hat man
anfangs nicht gedacht , dann aber befürchtet , daß das Schiff in»



folge der Erleichterung über die Bank geschoben und in tieferem
Wasser sinken würde . Die Brandung lies über das Schiff ; die

Nähte waren offen , das Deck begab sich , das Vorder - und

Hintertheil hingen und das Schiff legte sich auf die Seite.

Wasser war schon mehr im Schiff und nahm stets zu ; die

Pumpen hat man nicht gepeilt . Gegen 12 Uhr wurden Blöcke
und Taljen nach oben gebracht , um das grosse Boot zu Wasser
zu bringe » ; es geschah dies einestheils aus Grund der Befürch¬
tung , daß die Masten über Bord gehen würden , anderntheils
muß e man daraus bedacht sein , vor Eintntt der Ebbe und da¬
mit zunehmender Brandung von Bord zu kommen . Ueber

diesen letzteren Punkt gehen die Aussagen auseinander . Der

Capitain behauptete , daß die Mannschaft zum Thril darauf ge¬
drungen habe , das Schiff zu verlassen , er habe bis Tagesanbruch
warteu wollen ; die Mannschaft hat dagegen bei ihrer Vernehmung
vor dem deutschen Consul in Buenos Ayres zum größten Thcil
eidlich ausgesagt , daß der Capitain es gewesen , der auf das Ver¬

lassen des Schiffes gedrungen , obgleich dazu kein dringlicher Grund

vorhanden gewesen ; ein Schiffsrath habe in Pt stattgefunden.
Gegen 41/2 Uhr Morgens ging man vom Schiffe ab , jedoch nicht
der Küste zu , sondern in See hinaus . Hier entwickelten sich in
den Aussagen wieder Widersprüche ; der Capitain sagte aus , daß
cs nicht rathsam gewesen , durch die Brandung zu gehen , was
die Mannschaft für sehr wohl thunlich gehalten ; der Capitain er¬
klärte , daß , da er die Gegend dort nicht kenne , er auch befürchtet,
Laß dort Leute wohnen könnten , denen zu begegnen nicht empfeh-
lmsmerrh sein möge und er habe es für richtig gehalten , in
Montevideo Hülfe zu suchen . Am 27 . September wurden die

Schiffbrüchigen von der Bark „Paquet de Venerill " aus Barce¬
lona ausgenommen und am 29 . in Buenos Ayres gelandet . Von
dort ist auf geschehene Anzeige -ine Besichtignugscommispon nach
dem Ort des Unfalls abgegangen , von dieser aber erklärt , daß
ein Abbriugeu des Schiffes nicht möglich . Zwei Dritttt von der

Ladung ist dann geborgen und in Buenos Ayres verkauft , wie

auch das Wrack mit dein versandeten Thcile der Ladung ; hierfür
sind 13 — 1400 Dollars gekommen . Von dem verlassenen Schiff
sind verschiedene ' Gegenstände , sowie Proviant gestohlen . Capt.
Ramien wurde in Folge eines von dem Experten der Versicherung
angestrengten Processcs noch lange in Buenos Ayres festgchaltan;
dieser Proceß , in dem cs sich um Einreichung eines Abandonne-
mcuts (? ) seitens des Capitains handelte , dessen er sich weigerte,
ist dann zu Grinsten des letzteren entschieden . — Nach beendeter

Beweisaufnahme stellte der Reichseommissar den Antrag , daß dem

Capt . Ramien die Befugnis ; zur Führung eines Schiffes entzogen
werde und begründete diesen Antrag durch folgende Punkte : der

Capitain habe bei Aufmachung des BestickS nicht vorsichtig genug
verfahren ; das Erblicken des helleren Wassers hätte den Capitain
veranlassen müssen , zu lothen und Härte er sich nicht damit trösten
dürfen , daß möglicherweise ein Sturm , der acht Tage vorher ge¬
weht habe » solle, das Wasser aus dem La Plata bis auf den
52 . Grad w . L . hinausgetriebeu habe ; der Capitain habe das

Schiff zu früh verlassen und cs sei dessen Pflicht gewesen , sich
nicht durch die Furcht vor bösen Menschen von der Küste treiben

zu lassen , durch die Meldung der Küste sei verursacht , daß Vieles
von Bord gestohlen , was ohne Zweifel habe geborgen werden

können . — Das Seeamt setzte die Verkündigung des Spruches
auf den 30 . Sept . sest. — 2 ) Verlust des Schiffes „ Anna "

, Capt.
Lübken , aus Elsfleth . Das Schiff befand sich auf der Reise
von Stockholm nach Tornea (Finnland ) und verunglückte am
21 . Juni im bottnischen Meerbusen . Der Spruch des Secamts
lautet : „ Die Stranduni des Schiffes „ Anna " ist dadurch ver¬
ursacht , daß der Capitain Lübken die Reenskernbaake für den
Norsker Thurm hielt und darnack seinen Cours einsetzte . Ein
Verschulden trifft weder den Capitain noch den Steuermann , da
das Wetter nicht sichtig und die Strömung nicht zu berechnen
war , und ist daher diese Verwechselung als ein unglücklicher Zufall
anzusehen . — 3 ) Verlust des Schiffes „ Seelust "

, Capt - Ad den,
aus Ellenserdammcrsiel . Die „ Seelust " war im seetüchtigen
Zustande , als sie Anfang März mit einer Ladung leerer Flaschen
die Reise nach Liverpool antoat . Am 31 . März strandete das

Schiff im Canal . Das Seeamt gab folgenden Spruch av : Die

Strandung des Schiffes „ Seelust " bei Dungeneß ist znrnckzufnhren
auf die Verwechselung des Feuers von Dungeneß mit dem von
Varne . D ese Verwechselung wäre bei genügender Vorsicht zu
umgehen gewesen , doch sieht das Secamt hierin allein keinen
Grund zur Entziehung des Patents und lehnt daher dm hieraus
gerichteten Antrag des Reichscommissars ab.

* Am vorigen Sonnabend hak sich der Heuerhans-
mann Berend von Thiilcn zu Kuhlen , Gemeinde Großen¬

meer . im Pferdcstall erhängt . Das Motiv zu diesem

Selbstmord ist unbekannt . In Kuhlen und Umgegend
war übrigens das Gerücht verbreitet , von Thülen sei

am Schlagslnß gestorben , der Herr Dr . Frese in Elsfleth
hat aber die Leich - unlersnchl und den Tod durch Er¬

hängen hcrbeigesührt cvnsiauri.
* Die Telegraphenlinicn ln Japan sind wieder her-

gestellt.
* Seitens der Gencrol - Posidireclion wird aus eine

Unachlsamkeit aufmerksam gemacht , welcher sich da « Pub¬
likum beim Frankiren der Briese vielfach schuldig macht.
Beim Leere » der Briefkästen kommen nämlich tagtäglich

Zchnpfcuaigstnckc re . zum Vorschein , welche vom Publikum

mit unfrankirten Briefen hincingeworscn sind . Die

Post , sagen sich die Betreffenden , kann ja die Briese

mit Marken beklebe » . Das geschieht auch , soweit eS

möglich , wenn nämlich nicht mehr unsrankirle Briese

da sind , als Zehnpf .' nuigüücke sich vorfiudcn . Sind

mehr Briefe da . so entstehen Zwesttt und Unzuträglich'
kciten . Zugleich rügl die G - neralpostverwaliung . daß

zur Fraukirung von Postsendungen häufig Markeudildcr,

welche aus verdorbene » , nicht abgesandtc » Postkarle « ,

gestempellen Post - Anweisungen , Umschlägen und Streif¬

bändern auSaeschnltlk » sind , verwendet werden . Das

Verfahren ist nicht zulässig ; die betreffenden Sendungen
werden vulmehr wie unfrankirtc behandelt , mit dem
vollen Porto nebst Zuschlag austaxirl und die Beträge
bezw . vom Adressaten Ungezogen . Die Markenbilder

sind völlig ungültig . Verdorbene Postanweisungen , Um¬

schläge und Streifbänder in ganzem Zustande werden
von den Postanstalten gegen gültige » ingttanscht , Post¬
karten dagegen überhaupt nicht angenommen.

* In Ganderkesee wurde am Ende der ver¬

gangenen Woche eine Ablheilung unseres aus den
Manövern zurückkehrenden Militärs cinquartiert , wobei

auch die Pastorci mit vier Mann belegt wurde.

Zwischen dem Herrn Quartirrgcber und seinen Gästen
entstand nun sofort wieder ein nichts weniger als freund¬
liches Berhällniß . Dies führte dann zu recht unliebsamen
Scene » , die dadurch einen um so unangenehmeren Ein¬

druck machen , daß sie in einem Pfarrhause Vorkommen

sind — spricht man doch sogar von gegenseitiger

Bedrohung mit Revolver und Seitengewehr.
Abends entstand ein Auflauf vor dem Pfarrhause,
und hörte mau längere Zeit lärmen und anstößige
Lieder singen . ( Dclmenh . Krsbl . )

* Aus Wikdeshausen wird berichtet , daß der

8jährige Sohn de « Schmiedemeisters Kreyenborg , welcher
mit mehreren andern Kindern am Donnerstag Nach¬

mittag aus dem s . g . Schwigstelgen der dortigen neuen

Windmühle sich befunden , von einem Flügel getroffen
und ihm der Hinleikops abgeschlagen , so daß er auf der

Slcllc seinen Geis ! ausgegebcn hat . Dieser Fall dient

wieder zur Warnung . ( N . )
* Varel , 19 . Icptbr . Man ist hier schon eifrig

darüber ans , die Kartoffeln einznernten . Der Erlrag

ist in hiesiger Gegend im Allgemein v Uv über Erwart,n

reicher . Vor etwa acht Tagen wurden aus unserem

Wochnnualkte schon Kartosstln pro Sch - fs l sin 60

verkauft.
* Sengwarden , 18 . September . Wie mandem

„ Wsth . Tgvt . " schreibt , ist die Mutter des vor kurzem
in der Orljchasl UtterS Ivdk autgefundcnen Kindes in

der Person einer Dicnstmagd ermittelt und hat dieselbe
bereits ein umfassendes Gcständniß abgelegt . Uebrigens
hat die ärztliche Untersuchung constatirt , daß das Kind

nicht lebensfähig gewesen.

Amtsgericht Elsfleth
In das Handelsregister des Unterzeich¬

neten Amtsgerichts ist heute zue Seite 108,
105 eingetragen:

Firma : Dampfschiffs - Rhederei
„ Columbus tt

Sitz : Elsfleth.
1 . Aciicngcscllschaft , gegründet am

lO . Septbr . 1881.
2 . Dauer der Gesellschaft , unbestimmt
3 . Zweck derselben ist Schifffahrts-

betricb durch Dampfschiffe.
4 . Das Grnndcapital ist auf 600 000

Mark festgestcllt und zerfällt in

600 Actien L 1000 Das¬

selbe kann ans Vorschlag des Vor¬

standes und des AufsichtsratheS
durch Beschluß der Generalver¬

sammlung erhöht werde » .
5 . Die Actien lauten ans Namen.

6 . Die Generalversammlungen sind

durch die Weserzcilnng , die Ol-

deiiburgischcn Anzeigen und das

Elsflcther Lokalblatt bekannt zu
machen.

7 . Der Vorstand besteht aus:

dem Direktor : Kaufmann Jo

Hannes Becker,
dem Subdirecior : Kaufmann O.

I . D . Ahlers.
und den Mitdirectoren:

Schisssbaumeister I . D . Ahlers,

Sänffscapitain G . Bolte , .
alle zu Elsfleth.

Elsfleth , 188l , Septbr . 19.

Großherzogliches Amtsgericht.
H c m k e n.

Zur

Amt Elsfleth.
Erhebung
der Realgaben pro II . Semester,
der Einkommensteuer bis Octobcr d . I . ,
von Sporleln und Strafgeldern,
von Schnlumlagen , Deich , Siel - , Mühl - , Verlath - Umlagen,

von Pachtgeldern rc . rc . ,
werden folgende Tage von Morgens 8 öis Wittags 12 Mr angcsetzl;

Im Hebungszimmer der Amtsreeeptur zu Elsfleth,
für Nicktgrnndbesitzer:

der Gemeinde Altenhuntors Sept 16 -, 17.
für Grundbesitzer:

Sept . 28 . , 29.
Bardenfleth „ 19 . , 20. „ 30 -, 31.
Großenmeer „ 21. Oct . 3 -, 4.
Oldenbrok „ 22. „ 5 -, 6 -,
Neuenbrvk „ 23. 7.

,dc Elsfleth „ 24. 8 -, 11.
mde Elsfleth 26 -, 27. „ 12 ., 13 ., 15.

In Wenkes Gasthause zu Berne,
für Nichtgrnndbesitzer : für Grundbesitzer:

der Gemeinde Berne:
Ort Berne . Oct . 17 . Oet . 27.

Ranzenbüttcl , Schlüte , Bettingbühren,
Wehrder. „ 18 . „ 28.

Weserdeich. „ 19 . „ 29.
Hannöver , Hiddigwar en , Hekeln . . „ 20 . Nov . 1.
Harmenhaujen , Ollen , Glüsing,Berne¬

büttel . „ 21 . „ 2.
Neuenkoop und Moordistriet . . . „ 22 . „ g.

der Gemeinde Neuenhuntorf . . . . , ,24. „ 4.

„ „ Warfleth. „ 25. „ 5 -, 7.

„ „ Bardewisch. „ 26. „ 8 . , 9.

für auswärtige Contribuenten der Gemeinden Hude , Hasbergen , Schönemoor , Ganderkesee ,
Farge Nov . 10 . , 11 . , 12.

Für die Zeit vom 17 . Oct . bis 12 . Novbr . d . I . ist das Rccepturzimmcr
in Elsfleth nur zum Stempelvctkaufe geöffnet.

Amt Elsfleth , 1881 , Sept . 12 ._
I . B . : Düttmann.

Zu verkaufen.
Circa Pfund gut ge¬

wonnenes Heu . Wo? sagt die Exped.
d . Bl.

_ _

Gefunden
Ein Regenschirm.

AI.

Der Herr HH
'
. L ) » « ,- 81 - 1,01118 k ^ g -IlK IN Z6ri16

, ! » ; « > » » in Elsfleth unterhält fort¬

während ein Lager unserer durchaus rein-

gehaltenen

iKorckeaux-, Mein - , Ungar- eic.
Meine

und giebt davon zu en Zros -Preisen nach

unserer Preisliste ab.
Leer. Runge Zt Doden.

empfiehlt sein p ! , « 1 » K, - r,pI,i8eI » v8
einem geehrten Publikum in

Elsfleth und Umgegend , schnelle und gute
Bedienung versprechend.

Viele liunltert Mark Mrtilii.
ersparen größere Haushaliungen , Hotels,.
Casä

' s , Spezereiwaarenhändler n . a . , indem

dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thee
direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter¬
dam in der Original - Verpackung zu unseren
folgenden Ln ^ ros - Preiscn beziehen:
10 Pfund Afric Perl - Mocca . ^ 7 . 50

10 „ bester Maracaibo . „ 8 . 75

lO „ 10 . Guatemala . . „ 9 . 25

10 » vorzügl . Pcri - Santos „ 10 . —

10 „ feinster Plant . - Ceylon „ 10 .75

10 „ hochfeinster Java . „ ! 2 . —

10 „ echt Arabischer Mocca „ 13 . —

4 „ vorzügl . Congo - Thee „ 6 . 50-

4 „ seiner Souchong - Thee „ 8 . —

4 „ feinster Jmperial - Thee „ 9 . 50

4 „ hochfeinster Mandarin-

Pecco - Thce . . „ 12 . -—

4 „ beste Qual , rein ent¬
öltes Caraopulver „ 9 . —

Beste holl . Bauernbutter , 25 Pfd.
Kübel . . . „ 22 . —

Aufträge von 20 ^ und darüber wer¬
den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt . ( Deutsche Banknoten und

Briefmarken in Zahlung genommen . ) Alle

unsere Products sind an Ort und Stelle

von unseren eigenen Factoreien ausgewählt
Rnd wird für vollständigste Reinheit und

r̂ichtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬

rantie geleistet.
Es ist unser Bestreben , unsere Kunden

in jeder Hinsicht zufricdenzustellen und bitten

wir , sich durch einen Probeauftrag zu

strberzeugen.

Lei iiiiZi ät ^Vijpi'eM L iüie.
Lotleräam , 98 L100.

Am ZS . Srptbr . d I . , Abends

8 Uhr , findet im Clublvcal eine
GerrermiversirmmLimg

statt.
Elsfleth , 1881 . Sept . 20.

Uli « vlreetil » »

Bezugnehmend ans vorstehende Annonce,

^ halte mich zu Lieferungen von Weinen,

ganz vorzüglicher Qualität , der obigen
Firma bestens empfohlen.

W F . C Horstmann
W » A Richter s electromoto

rische Zahnhalsbänder , a l mAH
sind zu beziehen durch L Zirk.

Todes -Mnzeige.
Elsfleth . Am 19 . d . Mts.

starb plötzlich und unerwartet unser
lieber Sohn und Bruder , Gerd
Neiners Dieses bringt zur
Anzeige die
trauernden Angehörigen
Die Beerdigung findet heute

Nachmittag 2 Uhr von D . Reincrs

Hause aus statt

Angekomm u abgeg . Schiffe.
Chrißiauia , 15 . Sept. von

Bcsscl , Simmering Elsfleth

Wvborg 8 . Ang . von
Meta , Warns Rio . d . I.

Cadix , 12 . Sept . nach
Bellona , Claaßen Marseille

Hongkong , 5 . Ang . von
Minerva , Dahme Quinhon

Tahiti , 9 . Juli von
F . H . Lölling , HilfersHambur g

Redaktion , Druck und Verlaß von L - Zirk'
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